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Schon heute gehört Deutschland zu 
den weltweit produktivsten Industrielän-
dern, das im internationalen Vergleich ein 
relativ hohes Niveau an Energieeffi zienz 
besitzt. Um Treibhausgase zu vermindern, 
Privathaushalte, Kommunen und Unter-
nehmen zu entlasten, Abhängigkeit von 
den Energieimporten zu reduzieren sowie 
den Energieverbrauch niedrig zu halten, ist 
jedoch wichtig, auch weiterhin konsequent 
die Energieeffi zienz zu steigern. 

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, um 
Energie zu sparen und Effi zienz zu steigern. 
Beispielsweise könnten bei der Industrie 
etwa 20 bis 40 Prozent des Energiever-
brauchs eingespart werden, 15 Prozent 
dabei schon dadurch, wenn elektronische 
Drehzahlregelungen eingesetzt würden. Das 
entspricht etwa 4.000 MW. Beim Schmie-
den könnte etwa ein Drittel des Brennstoff-
verbrauchs eingespart werden, wenn die 
Verbrennungsluft stark vorgeheizt würde. 
Durch die energetische Gebäudesanierung 
könnten bis zu 50 Prozent der Heizkosten 
eingespart werden. Das sind nur einige 
Beispiele der Maßnahmen, mithilfe derer die 
Energieeffi zienz gesteigert werden könnte. 

Insgesamt könnten durch effi zienten 
Umgang mit Energie etwa 77 Millionen 
Tonnen CO2 und 19 Milliarden Euro Energie-
kosten bis 2020 in Deutschland eingespart 
werden. Ausgehend von diesem hohen 
Potenzial halten die meisten Endkunden die 
Energieeffi zienz z.B. im Wärmebereich auch 
für sehr bedeutsam (siehe Abb.).

Vor diesem Hintergrund beantwortet 
die Studie „Energieeffi zienz – intelligenter 
Umgang mit Energie“ auf der Basis von ca. 
120 Interviews insbesondere die folgenden 
Fragen:

Wie entwickeln sich die rechtlichen, 
energiepolitischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen im Bereich Ener-
gieeffi zienz?
Wie sieht das derzeitige Effi zienzpro-
dukt- und -dienstleistungsangebot aus? 
Welche technologischen Neuerungen 
sind zu erwarten?
Welche Rolle spielen die verschiedenen 
Effi zienzprodukte und -dienstleistungen 
bei der Erreichung der Energieeffi zienz-
ziele?
Wie können Vertrieb und Vermarktung 
von Effi zienzprodukten und -dienstlei-
stungen ausgestaltet werden?
Wer sind die führenden Marktteil-
nehmer und wie entwickelt sich der 
Wettbewerb zwischen diesen? 
Wie wird sich der Markt für Effi zienzpro-
dukte und -dienstleistungen bis 2020 
weiterentwickeln?
Welche Trends sind zu beachten und 
welche Chancen und Risiken ergeben 
sich daraus für die Anbieter von Ener-
gieeffi zienzprodukten und -dienstlei-
stungen sowie für die Endkundengrup-
pen?
Welche Strategien sind für die unter-
schiedlichen Marktteilnehmer Erfolg 
versprechend?

•

•

•

•

•

•

•

•

Potenziale, Wettbewerb und Marktentwicklung

Marketing und Vertrieb

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Potenzialstudie

Die Studie gibt Energieversorgungsunterneh-
men/Stadtwerken, Energiedienstleistern und ande-
ren Anbietern von Energieeffi zienzprodukten und 
-dienstleistungen einen strukturierten Überblick 
über den Markt für Energieeffi zienz unter Berück-
sichtigung der aktuellen Rahmenbedingungen und 
wesentlichen Einfl ussfaktoren. Durch Verknüpfung 
einer detaillierten Betrachtung der Effi zienztech-
nologien, -maßnahmen, -produkte und -dienst-
leistungen einerseits sowie einer qualifi zierten 
Erfassung des Status quo und der Wettbewerbssitu-
ation im Markt für Energieeffi zienz anderseits stellt 
diese Studie einen technologischen und organisato-
rischen Wegweiser dar. Strategieempfehlungen, ab-
geleitet aus den dargestellten Trends, Chancen und 
Risiken, ermöglichen es, die eigene Positionierung 
auf dem Markt für Energieeffi zienz zu überprüfen 
und ggf. neue Strategien daraus abzuleiten.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 120 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Anbieter von Energieeffi zienzprodukten (z.B. im 
Bereich Anlagen, Systeme, Technologien)
Anbieter von Energieeffi zienzdienstleistungen 
(z.B. im Bereich Contracting, Energiemanage-
ment)
Endkundengruppen (private Haushalte, 
öffentliche Einrichtungen, Handel und 
Dienstleistungen, produzierendes Gewerbe, 
Transport- und Verkehrsunternehmen, weitere 
Marktteilnehmer) 
Weitere Experten (z.B. aus Verbänden, For-
schungsinstituten, Hochschulen)

•

•

•

•

Methodik

Die Potenzialstudie „Energieeffi zienz – intelli-
genter Umgang mit Energie“ hilft Anbietern von 
Energieeffi zienzprodukten und -dienstleistungen 
(z.B. EVU/Stadtwerke, Energiedienstleister, Inge-
nieurbüros), die zukünftigen Potenziale sowie die 
Chancen und Risiken im Energieeffi zienzmarkt 
besser einzuschätzen und die eigene Strategie den 
zukünftigen Entwicklungen anzupassen bzw. auf- 
und/oder auszubauen. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstand und 
Geschäftsführung als auch für Strategie-, Unterneh-
mens- und Konzernplanung.

Weiterhin richtet die Studie sich auch an (po-
tenzielle) Nachfrager und Kunden von Energieeffi -
zienzprodukten und -dienstleistungen. Zusätzlich 
dient sie Beratungshäusern, Hochschulen und 
anderen institutionellen Einrichtungen als Wissens-
basis.

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie umfasst ca. 800 Seiten. Aufgrund der laufenden Erar-
beitung können sich die Inhalte noch leicht ändern. Inhaltliche 
Vorschläge können bis zum Ende des Subskriptionszeitraumes 
aufgenommen werden.
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